
 Den Haag  / den 29.ten Ianuarij
Beßter frewndt !

Endtlic [ndt ic zeyth  / ümb mic unserer 
correſpondance zu widmen. Nacdem ic 
Ewc kur~ vor dem fe#e Nativitatis Iesu 

Nostri in Lubecâ angetru{en und dorten eyne be-
sünnlice Weyh-Nact mit meinem Herrn Vater 
und seinem Weibe / meiner lieben Frau Muµer / de-
ren magd Marie den Ba%-o{en also gut & uirtuos 
beherr<et / wie ic mein claueßin , verbract habe / 
macte ic mic noc vor dem newen Jahr u{ den weg 
gen Am#erdam / ümb dorten eynige concerte zu di-
rigiren und mic hernac u{ eynen Hau{en arbeith / 
fa# so groß wie de+ Bace+ wamppe / zu #ör~en / 
welce während unserer rey+ nac Leipzig / liegen ge-
blieben. Awc wenn Chri#oph Glu% mir sehr ]ei-
ßig zur Hand gehet & eynige verp]ictungen wäh-
rend meiner abſence übernommen / befündet @c eine 
gehorige meng an wictigen Au{-tregen u{ meinem 
Arbeit+ti<e / welce erlediget werden so\en. Zum 
altten Bac wi\ ic Ewc noc folgende+ anmer%en :  
nehmbt ihm nict zu übel / wenn er dann & wann eyn-
mal etwa+ fahrig wird. Sein sohn Friedman Bac / 
welcer in diesen thagen hier im Haage verweylet / & 
von welcem ic Ewc noc bericten werde / ver@certe 
mir / daß Seba#ian Bac dorcawß Ewre <ri{ten 
& opiniones <e~et. Doc am Vorabendt Ewrer 
Awßeinanderse~ung / an deren Endt da+ vor ihn 
be#imbte Ge<en%-exemplar Ewrer newe#en Ab-
faßungen u{ der Straß vor dem Zimmermann<en 
Co{eehause landete / haµe er jenen gewaltigen Krac 
mit dem rathe der Stadt / welcer nict minder rect-
haberi< / al+ unser lieber Bac selb#en. Ic hab ihm 
leng#en+ verziehn / daß er mic au{grundt unsere+ 
Streite+ über den Daumen-untersa~ & den effei-
ven gebrawc deßselbigen nict da+ claveſn spielen 
ließ im Zimmerma¹. Unter un+ : E+ war mir eyn fa# 



ebengro^er genuß / den mei#er selb#en zu belau<en / 
denn i# der newartige gebrauc de+ er#en [nger+ 
awc nict a\ein seine erkenntnüß / und mag e+ awc 
<wer vor ihn seyn / einzusehen / das+ awc andere 
claveßini#en / al+ der große ouprin , und er / mit 
ihren [ngern ümbzugehen wi^en / ( François’ jüng#e 
tocµer / welce inzwü<en zu eyner awgen-weyd he-
rangewacsen & awc da+ claueſn mit vortre{licem 
goût zu spielen weiß / sendet Ewc Grüße ) so i# e+ 
doc intereßant , den altten darbey zu beobacten / 
und / da+ wi\ ic nict be#reiµen / darbei awc noc 
darzu zu lernen.

Zum Wilhelm Friedman Bac folgende+ : 
er befündet @c u{ der dorcrey+ nac Londen , ümb 
dortten seinen Bruder Chri#ian zu besucen / & na-
turellement , ließ er @c nict nehmen / in meynem 
château , wo die muca zuhauß / eynige thage zu ver-
weylen. Wie Ihr wi^et / spielen zwei meiner Frewn-
de / Johann Roman und Wilbert Haselzeµ /  rect 
paable u{ dem traverſo , also zeigete Friedman ih-
nen sogleic zween duetten / welce so unglaublic wa-
ren / daß ic mit lauµem Er#awnen auß meinem 
fauteuil u{sprang / a\wo mic nict+ mehr hielt / al+ 
ic die #ü%gen horte / & sobaldt meyn copist eyni-
ge ab<ri{ten er#e\et hat / werdet Ihr eyne darvon 
empfahen.

Ic wußte mir nict+ andere+ / al+ sofort-
ten die Partijen zu @cten / ümb meinem hauptte zu 
be#ätigen / wa+ e+ zu horen glaubete. Weiter bleibet 
nict+ darzu ( Ihr werdet+ sehen ) außer anzumer%en / 
daß der Wilhelm Friedman Bac eyn noc wunderli-
cerer genoße al+ seyn herr vadter.

Von eyner anderen begebenheyt wi\ ic 
Ewc er# im näc#en brie{e kundt geben / denn eyne 
franzö@<e <önheyt harret / daß ic @e u{+ be#e 
unterweyse im cantablen ge@nge / wa+ ic tun wer-
de / verlaßt Ewc drauff. Wie verhält e+ @c eigendt-



lic mit jener Janit<aren-toctter / von welcer 
Ihr gesprocen  ?

Mit beßten wün<en & grüßen ver-
bleib ic Ewr trewer Frewndt & dir : muſ : 
aagiens ,

J : B : G : van B :

F


